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Kriegswirtschaftliche Verordnungen 


Seit Kriegsbeginn sind eine Reihe einschneidender 
wirtschaftlicher Verordnungen und Anordnungen er- 
lassen worden, welche für die Wirtschaftspraxis von 
grundlegender Bedeutung sind. Wir haben sie des- 
halb in der vorliegenden Ausgabe unseres Wirt- 
schaftsberichtes zusammengefaßt und jeweils mit 


Wirtschaft allgemein 


Erlaß des Führers über die Bildung eines Ministerrats 
für die Reichsverteidigung, 30. August 1939 (RGBI. I, 
S. 1539). 


Verordnung über die Wirtschaitsverwaltung. Vom 
27. August 1939 (RGBI. I, S. 1495). 


Erste Durchführungsverordnung!. Vom 27. August 
1939 (RGBI. I, S. 1519). 

Bekanntmachung zur Verordnung. Vom 15. Septem- 
ber 1939 (RAZ. vom 18. September 1939), 


Verordnung zur Änderung der Ersten Durchfüh- 
rungsverordnung. Vom 22, September 1939 (RGBI. I, 
S. 1872). 


Dritte Durchführungsverordnung. Vom 3. Oktober 
1939 (RGBI, I, S. 1990). 


Bekanntmachung betr. Richtlinien für die Zusammen- 
arbeit zwischen staatlicher Wirtschaitsverwaltung 
und der Organisation der gewerblichen Wirtschaft auf 
dem Gebiet der Kriegswirtschaft. (RAZ. vom 25. Sep- 
tember 1939.) 
In der Bekanntmachung wird bestimmt, daß die Bezirks- 
wirtschaftsämter sich zur Durchführung ihrer Aufgaben 
der Industrie- und Handelskammern sowie der Hand- 
werkskammern bedienen können. 


Kriegswirtschaitsverordnung. Vom 1. September 1939 
(RGBI. I, S. 1609). 


Die Verordnung regelt die neu zu erhebenden Kriegs- 
steuern sowie die zu zahlenden Kriegslöhne. Ferner 
werden Richtlinien für Kriegspreise festgesetzt. 


Durchführungsverordnung zum Abschnitt IB?. Vom 
11. Oktober 1939 (RGBI. I, S. 2053). 
Die Verordnung regelt die Abführungspflicht des Unter- 


nehmers für nicht mehr zu zahlende Lohnzuschläge. 


Verordnung zur Änderung des Wehrleistungsgesetzes. 
Vom 1. September 1939 (RGBI. I, S. 1639). 
Die Verordnung behandelt die Leistungspflicht und um- 
grenzt den Kreis der Leistungsberechtigten; ferner wird 
die Art der Leistungen festgelegt. 


Verordnung zur vorläufigen Sicherstellung des 
lebenswichtigen Bedaris des deutschen Volkes. Vom 


27. August 1939 (RGBI. I, S. 1489). 
Enthält Bestimmungen über die Einführung der Bezug- 
scheinpflicht, über die Bezugscheine für Lebensmittel, 
Seife und Hausbrandkohle sowie für Spinnstoffwaren und 
Schuhwaren. 


1 Zweite Durchführungsverordnung siehe Holz. l 
3 Weitere Durchführungsverordnungen siehe Arbeitswesen. 


knappen Stichworten auf deren Inhalt hingewiesen. 
Dabei mußten wir uns im wesentlichen auf Ver- 
ordnungen und Anordnungen der obersten Reichs- 
behörden beschränken, ohne Hinweis auf Maßnahmen, 
welche von den durchführenden Behörden erlassen 
wurden. 


Erste Durchführungsverordnung?. Vom 27. August 
1939 (RGBI. I, S. 1502),2 


Regelt das Bezugsscheinwesen für die bezugsschein- 
pflichtigen Lebensmittel, 

Bekanntmachung zur Ersten Durchführungsverord- 
nung, vom 27. August 1939 (RAZ. vom 29. August 
1939). 


Zweite Bekanntmachung zur Ersten Durchführungs- 
verordnung, vom 27. August 1939 (RAZ. vom 8, Sep- 
tember 1939). 
Die Bekanntmachungen regeln im einzelnen das Bezugs- 
scheinwesen. 
Fünfte Durchführungsverordnung. Vom 31. August 
1939 (RGBI. I, S. 1541). 
Die Verordnung regelt die Abgabe von Arbeits- und 
Berufskleidung für Männer und Frauen sowie das Be- 
sohlen von Schuhen. 
Verordnung über die Verbrauchsregelung für lebens- 
wichtige gewerbliche Erzeugnisse. Vom 14. November 
1939 (RGBI. I, S. 2221). 


Verordnung zur teilweisen Außerkraitsetzung der Ver- 
ordnung zur vorläufigen Sicherstellung des lebens- 
wichtigen Bedaris des deutschen Volkes. Vom 22, Sep- 
tember 1939 (RGBI. I, S. 1872). 


Verordnung zur Aufhebung der Verordnung zur vor- 
läufigen Sicherstellung des lebenswichtigen Bedarfs 
des deutschen Volkes. Vom 14. November 1939 
(RGBI. I, S. 2195). 


Die Verordnung enthält allgemeine Vorschriften für 
Bezugsbeschränkungen, die Ausgabe von Bescheini- 
gungen usw. N 


Währungs- und Kredítwesen 


Verordnung über die Änderung des Gesetzes über die 
Liquidierung des Umlauis an Rentenbankscheinen und 
des Gesetzes über die Deutsche Reichsbank. Vom 
4. September 1939 (RGBL I, S. 1694). 


Verordnung über die Ausgabe von Wehrmachtsver- 
pflichtungsscheinen. Vom 19. September 1939 (RGBI. I, 
S. 1851). 
In der Verordnung wird das Oberkommando der Wehr- 
macht und die zentralen Beschaffungsstellen der Wehr- 
machtteile ermächtigt, Wehrmachtverpflichtungsscheine 
auszugeben. 
2 Zweite Durchführungsverordnung siehe Verschiedenes. 


Dritte Durchführungsverordnung siehe Seifen und Waschmittel. 
Vierte Durchführungsverordnung siehe Spinnstoffe und Schuhwaren. 


COMMERZ- UND PRIVAT-BANK 


Verordnung zur Änderung des Reichsgesetzes über das 
Kreditwesen. Vom 15. September 1939 (RGBI. I, 
S. 1953). 


Das Aufsichtsamt für das Kreditwesen wird aufgelöst. 
Der Reichskommissar für das Kreditwesen erhält die 
Bezeichnung „Reichsaufsichtsamt für das Kreditwesen“. 
Das Reichsaufsichtsamt ist eine Reichsbehörde, die dem 
Reichswirtschaftsminister untersteht, In der Verordnung 
wird ferner die besondere Aufgabe des Reichswirtschafts- 
ministers auf dem Gebiet des Kredit- und Bankwesens 
bestimmt. 


Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiete des 
Rechts der Handelsgesellschaiten und der Erwerbs- 
und Wirtschaftsgenossenschaiten. Vom 4. September 
1939 (RGBI, 1, S. 1694). 
Es werden eine Reihe von Vorschriften auf dem Gebiet 
des Aktienrechts, des Rechts der G.m.b.H. und des 


Genossenschaftsrechts den gegenwärtigen Erfordernissen 
angepaßt. 


Verordnung über die verbindliche Einführung von 
Normen, Geschäfts- und Lieferbedingungen sowie von 
Güte- und Bezeichnungsvorschriiten. Vom 8. Septem- 
ber 1939 (RGBI, 1, S. 1745). 


In der Verordnung wird der Reichswirtschaftsminister 
ermächtigt, die Verbindlichkeit von Normen, Geschäfts- 
und Lieferbedingungen, Güte-- und Bezeichnungsvor- 
schriften anzuordnen. 


Arbeitswesen 


Verordnung über die Gewährung von Verpilegunés- 
zulagen an Schwer- und Schwerstarbeiter, Vom 
29. August 1939 (RGBI, I, S. 1537). 

Die Verordnung regelt die technische Durchführung der 


Versorgung der Schwer- und Schwerstarbeiter und setzt 
die zusätzlichen Verpflegungsmengen fest. 


Verordnung über die Gewährung von Sonderzulagen 
an Schwer- und Schwerstarbeiter, werdende und 
stillende Mütter, Kranke und gebrechliche Personen. 
Vom 16. September 1939 (RGBI. I, S. 1825). 

In der Verordnung wird bestimmt, daß Schwer- und 

Schwerstarbeiter Sonderzulagen an Fett, Fleisch, Brot 

und Mehl erhalten sollen. Die Auswahl der Schwer- 

und Schwerstarbeiter erfolgt nach gegebenen Richtlinien. 
Verordnung zur Änderung von Vorschriften über 
Arbeitseinsatz und Arbeitslosenhilie, Vom 1. Septem- 
ber 1939 (RGBI. I, S. 1662). 

Enthält eine Ermächtigung des Reichsarbeitsministers, 


die Vorschriften über Arbeitseinsatz und Arbeitslosen- 
hilfe den staatspolitischen Notwendigkeiten anzupassen. 


Verordnung zur Abänderung und Ergänzung von Vor- 
schriiten auf dem Gebiete des Arbeitsrechts. Vom 
1. September 1939 (RGBI. I, S. 1683). 
Fortbestehen des Arbeitsverhältnisses im Falle der Ein- 
berufung zum Wehrdienst. Es werden Fragen der Tarif- 
ordnungen und des Arbeitsschutzes behandelt, 
Verordnung über die Beschränkung des Arbeitsplatz- 
wechsels. Vom 1. September 1939 (RGBI. I, S. 1685). 
Die Verordnung behandelt die Lösung von Arbeits- 


verhältnissen sowie die Meldepflicht und Einstellungs- 
beschränkungen. 
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Erste Durchführungsverordnung. Vom 6. September 
1939 (RGBI, I, S. 1690). 


Die Verordnung regelt die Lösung von Arbeitsverhält- 
nissen sowie die Einstellung von Arbeitskräften. 


Verordnung über das Versorgungswesen. Vom 2. Sep- 
tember 1939 (RGBI. I, S. 1686). 


Durch die Verordnung werden eine Anzahl von Vor- 
schriften auf dem Gebiet des Versorgungswesens außer 
Kraft gesetzt. 


Anordnung über Unterstützung für Dienstverpflichtete. 
Vom 4. September 1939 (RAZ. vom 6. September 1939). 


In der Anordnung wird Näheres über zu zahlende 
Trennungszuschläge und Sonderunterstützungen be- 
stimmt. 


Erlaß zur Durchführung der Anordnung (RAZ. vom 
3. Oktober 1939). 


In dem Erlaß wird die Höhe des Trennungszuschlags 
festgesetzt; ferner enthält der Erlaß Angaben über die 
Gewährung von Sonderunterstützungen. 


Verordnung über Arbeitslosenhilfe. Vom 5. September 
1939 (RGBI. I, S. 1674). 


Die Verordnung regelt die Zahlung von Arbeitslosen- 
unterstützung. 


Erlaß zur Durchführung der Verordnung. Erster 
Durchführungserlaß (RAZ. vom 13. September 1939). 


Erste Durchführungsverordnung zur Notdienstverord- 
nung. Vom 15. September 1939 (RGBI, I, S. 1775). 
Die Verordnung behandelt die Heranziehung und Zu- 


weisung von Notdienstpflichtigen und regelt die Be- 
freiung von Notdienstleistungen, 


Zweite Durchführungsverordnung zur Notdienst- 
verordnung (Sozialversicherung der Notdienstpflich- 
tigen). Vom 10. Oktober 1939 (RGBI. I, S. 2018). 


Die Verordnung regelt die Sozialversicherungsverhält- 
nisse bei kurz- und langfristigem Notdienst. 


Dritte Durchführungsverordnung zur Notdienst- 
verordnung (Vergütung bei Heranziehung zum lang- 
fristigen Notdienst). Vom 14. Oktober 1939 (RGBI. I, 
S. 2049). 


Die Verordnung regelt die Heranziehung von Angehöri- 
gen sowie von Versorgungsempfängern des öffentlichen 
Dienstes und von sonstigen Personen. 


Verordnung über Kurzarbeiterunterstützung. Vom 
18. September 1939 (RGBI. I, S. 1850). 


In der Verordnung wird die Zahlung von Kurzarbeiter- 
unterstützung geregelt. 


Erste Durchführungsbestimmungen zum Abschnitt III 
(Kriegslöhne) (Erste KLDB.) Vom 16. September 
1939 (RGBI. I. S, 1869). 


Die Verordnung regelt die Kündigungsfristen bei Still- 
legungen. 


Zweite Durchführungsbestimmungen zum Ab- 
schnitt III (Kriegslöhne) (Zweite KLDB.) Vom 12. Ok- 
tober 1939 (RGBI. I, S. 2023). 


Die Verordnung enthält ein Verbot der Erhöhung der 
geltenden Lohn- oder Gehaltssätze sowie der Änderung 
festgesetzter und ausgeprobter Akkorde. 


COMMERZ- UND PRIVAT-BANK 


Verordnung zur Ergänzung des Abschnitts III (Sonn- 
tags-, Feiertags- und Nachtzuschläge). Vom 16. No- 
vember 1939 (RGBI. I, S. 2254). 


Die Verordnung hebt das Verbot, Zuschläge für Sonntags-, 
Feiertags- und Nachtarbeit zu zahlen, auf. 


Verordnung zur Änderung des Gesetzes über die Heim- 
arbeit. Vom 30. Oktober 1939 (RGBI. I, S. 2143), 


Die Verordnung behandelt den persönlichen Geltungs- 
bereich, die Arbeitsruhe in der Heimarbeit, die Arbeits- 
zeit der Betriebsarbeiter sowie Zwangsverfahren zur 


Sicherung der Entgelte. 


Verordnung über die Reichsversorgungsverwaltung. 
Vom 8. September 1939 (RGBI. I, S. 1742). 


Die Reichsversorgung geht aus dem Zuständigkeitsbereich 
des Reichsarbeitsministers in den Zuständigkeitsbereich 
des Oberkommandos der Wehrmacht über. 


Verordnung über die Ausdehnung des Geltungsbereichs 
der Betriebskrankenkasse des Reichs in Berlin auf 


die Betriebe und Verwaltungsstellen der Wehrmacht. 


Vom 9. Oktober 1939 (RGB! I, S. 2017). 


Verordnuné úber die Rentenversicheruný der Arbeiter 
und der Angestellten sowie die knappschaftliche Pen- 
sionsversicherung während des besonderen Einsatzes 
der Wehrmacht. Vom 13. Oktober 1939 (RGBI, I, 
S. 2030). 


Verordnung über die Vereinfachung des Verfahrens in 
der Reichsversicherung und der Arbeitslosenversiche- 
rung. Vom 28. Oktober 1939 (RGBl. I, S. 2110). 


Verordnung zur Änderung des Gesetzes über die Ein- 
führung eines Arbeitsbuches. Vom 30. Oktober 1939 


(RGBI. I, S. 2180). 


Erlaßüber Trennungszuschlag und Sonderunterstützung 
für Personen, die eine staatspolitisch wichtige Arbeit 
ausüben. (RAZ. vom 11. November 1939.) 


Der Erlaß regelt die Gewährung von Trennungs- 
zuschlägen und Sonderunterstützungen in den Fällen, in 
denen an der neuen Arbeitsstelle ein niedrigerer Lohn 
als an der alten Arbeitsstelle erzielt wird. 


Verordnung über die Sozialversicherung der einberu- 


ienen Luitschutzdienstverpflichteten. Vom 11. No- 
vember 1939 (RGBI. I, S. 2181). 


Die Verordnung regelt die Sozialversicherungsverhält- 
nisse von kurz- und langfristig einberufenen Luftschutz- 
dienstverpflichteten. 


Eisen und Metalle 


Anordnung über Höchstpreise für Nutzeisen, vom 
4. Oktober 1939 (RAZ. vom 5. Oktober 1939). 
In der Anordnung wird der Begriff Nutzeisen näher be- 
stimmt; ferner werden Verbraucherhöchstpreise fest- 
gesetzt. 


Verordnung über Preise für Metalle, metallhaltige 
Vorstofie und Metallerzeugnisse, Vom 8. Oktober 1939 
{RGBI I, S. 2023). 
Die Verordnung ermächtigt die Reichsstelle für Metalle, 
nach Bedarf Höchstpreise festzusetzen; auch die Preise 
für metallhaltige Vorstoffe und Metallerzeugnisse 
werden in der Verordnung geregelt. 


Erste Anordnung zur Durchführung der Verord- 
nung. Vom 8. Oktober 1939 (RAZ. vom 16. Ok- 
tober 1939). 


Holz 


Verordnung zur Durchführung der Verordnung über 
die Wirtschaitsverwaltung (Zweite Durchführungs- 
verordnung). Vom 1. September 1939 (RGBI. I, S. 1569). 


Die aus dem Bereich des Reichsforstmeisters ermächtigte 
Stelle wird genannt sowie diejenigen Behörden, denen 
Weisungen erteilt werden können. Das Aufgabengebiet 
der Forst- und Holzwirtschaitsámter wird festgelegt. 


Verordnung zur Änderung der Verordnung. Vom 
5. September 1939 (RGBI. I, S. 1677). 


Die Verordnung behandelt die organisatorische Regelung 
auf dem Gebiet der deutschen Forst- und Holzwirtschaft. 


Verordnung zur Verlängerung der Geltungsdauer der 
Robholz-Verordnungen. Vom 27. September 1939 
(RGBI. I, S. 1966). 


Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Ver- 
stärkung des Holzeinschlags. Vom 12. Oktober 1939 
(RGBI. I, S, 2028). 


Textilien 


Vierte Durchführungsverordnung zur Verordnung zur 
vorläufigen Sicherstellung des lebenswichtigen Be- 
darís des deutschen Volkes (Verbrauchsregelung für 
Spinnstofiwaren und Schuhwaren). Vom 27. August 
1939 (RGBI. I, S. 1510). 
Die Verordnung enthält Bestimmungen über die Bezugs- 
scheinpflicht, die Antragstellung und die Bezugsberechti- 
gung. 
Verordnung zur Änderung der Vierten Durchfüh- 
rungsverordnung. (RGBI. 1, S. 1702.) 


Erste Bekanntmachung des Sonderbeauitragten für die 
Spinnstofiwirtschaft, vom 9. September 1939 (RAZ. 
vom 9. September 1939). 


Zweite Bekanntmachuné, vom 29. September 1939 
(RAZ. vom 30. September 1939), 

In der Bekanntmachung wird die Liste der bezugsschein- 
freien Spinnstoffwaren bekanntgegeben. 


Dritte Bekanntmachung, vom 16. Oktober 1939, 


Die Anordnung regelt die Abgabe von Spinnstoffwaren 
gegen Bezugsschein durch Hersteller und Lieferstellen. 


Verordnung über die Preisbildung für Spinnstofie und 
Spinnstofiwaren im Einzelhandel. Vom 17. September 
1939 (RGBI. I, S. 1877). 
In der Verordnung werden die Handelsaufschläge fest- 
gesetzt, die auf die Einkaufspreise berechnet werden 
dürfen, 


Verordnung über die Verbrauchsregelung für Spinn- 
stofiwaren. Vom 14. November 1939 (RGBI. I, S. 2196). 


In der Verordnung wird die Ausgabe der Reichskleider- 
karte bekanntgegeben. 


COMMERZ- UND PRIVAT-BANK 


Durchführungsverordnung. Vom 15. November 1939 
(RAZ. vom 16. November 1939). 


Die Anordnung regelt die Sonderbezugsmöglichkeiten 
der Reichskleiderkarte, die Anrechnung erteilter Bezugs- 
scheine sowie die Versorgung der Uniformträger. 


Leder und Schuhe 


Vierte Durchführungsverordnung zur Verordnung zur 
vorläuligen Sicherstellung des lebenswichtigen Be- 
daris des deutschen Volkes (Verbrauchsregelung für 
Spinnstoffwaren und Schuhwaren). Vom 27. August 
1939 (RGBI. I, S. 1510). 


Verordnung zur Änderung der Vierten Durchfüh- 
rungsverordnuné (RGBI, I, S. 1702). . 


Anordnung über höchstzulässige Preise der bei Zer- 
teilen inländischer roher gesalzener Großviehhäute 
(Nr. 153 des deutschen Zolltarifs) aniallenden Teile, 
Vom 16. September 1939 (RAZ. vom 18. September 
1939). 
Die Anordnung bestimmt die Preiszuschläge, welche von 
Großhändlern in Rechnung gestellt werden dürfen, 


Anordnung über Zuschläge beim Verkauf von im In- 
lande anfallenden rohen Häuten und Fellen. Vom 
16. September 1939 (RAZ. vom 23. September 1939). 


Anordnung über Preise für im Iniand anfallende 
Schweinshäute, vom 26. September 1939 (RAZ. vom 
5. Oktober 1939). 


Seifen und Waschmittel 


Dritte Durchführungsverordnung zur Verordnung zur 
vorläufigen Sicherstellung des lebenswichtigen Be- 
daris des deutschen Volkes (Verbrauchsregelung für 
Seife). Vom 27. August 1939 (RGBI. I, S. 1508). 


Die Verordnung bestimmt die Höchst- und Zusatzmengen 
für den Bezug von Seife und Waschmitteln, 


Verordnung über die Verbrauchsregelung für Seifen- 
erzeugnisse und Waschmittel aller Art. Vom 23. Sep- 
tember 1939 (RGBI. I, S. 1873). 
Die Verordnung regelt die Abgabe von Seifenerzeug- 
nissen und Waschmitteln aller Art an Verbraucher gegen 
Reichsseifenkarten. 


Anordnung zur Regelung der Preise für Seifen und 
Waschmittel. Vom 6. Oktober 1939 (RAZ. vom 7. Ok- 
tober 1939). 


Kraftfahrzeuge 


Anordnung zur Regelung der Entschädigung für ab- 
gelieierte Fahrzeug - Kautschuk - Bereifungen. Vom 
14, September 1939 (RAZ. vom 15. September 1939). 


In der Verordnung werden die Preise für abzuliefernde 
unbenutzte und gebrauchte Reifen festgesetzt. 


Verordnung über die Kraitiahrzeug-Kasko- und Hait- 
pflichtversicherungsverträge. Vom 3. Oktober 1939 
(RGBI. I, S. 1985), 


Die Verordnung behandelt die Verträge für stillgelegte 
Kraftfahrzeuge. 


Bekanntmachung über Prämiensätze nach der Verord- 
nung über Kraitiahrzeug-Kasko- und Haftpflichtver- 
sicherungsverträge, vom 9. Oktober 1939 (RAZ. vom 
11. Oktober 1939). 
In der Bekanntmachung werden die Jahresbeiträge für 
die stillgelegten Kraftfahrzeuge festgesetzt. 
Zweite Anordnung über die Regelung der Verbraucher- 
preise und Handelsspannen im Geschäftsverkehr mit 
gebrauchten Kraitiahrzeugen. Vom 17. November 1939 
(RAZ. vom 20. November 1939). 
Durch die Anordnung wird eine Begriffsbestimmung über 
gebrauchte Kraftfahrzeuge gegeben, ebenso wird der 
Verkauf von Kraftfahrzeugen durch einen Verbraucher 
und durch einen Händler geregelt. 


Versorgung 


Verordnung zur Sicherstellung der Elektrizitätsver- 

sorgung. Vom 3. September 1939 (RGBlI, I, S. 1607). 
Die Verordnung betrifft die Errichtung einer Reichs- 
stelle für die Elektrizitätswirtschaft. Ferner werden 
die Aufgaben der Bezirkswirtschaftsämter sowie der 
Industrie- und Handelskammer in diesem Zusammenhang 
bestimmt. 

Verordnung zur Sicherstellung der Gasversorgung. 

Vom 20. September 1939 (RGBI. I, S. 1856). 
In der Verordnung werden die Aufgaben der Bezirks- 
wirtschaftsämter und der Industrie- und Handels- 
kammern bei der Gasversorgung geregelt, 

Verordnung über die Vereiniachung des Verfahrens 

nach S 4 des Energiewirtschaitsgesetzes. Vom 27, Sep- 

tember 1939 (RGBI, I, S. 1950). 


Landwirtschaft und Ernährung 


Verordnung über die ôfientliche Bewirtschaftung von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen. Vom 27. August 
1939 (RGBI. I, S. 1521). 
Die Verordnung regelt die Aufgaben der Landes- (Pro- 
vinzial-) Ernährungsämter, der Ernährungsämter sowie 
der Hauptvereinigungen. 
Erlaß zur Verordnung vom 27. August 1939 und 
zu den Verordnungen über die öffentliche Bewirt- 
schaftung der einzelnen landwirtschaftlichen Er- 
zeugnisse (RAZ. vom 21. September 1939). 
Der Erlaß regelt die Einzelheiten der zum Bezuge von 
Lebensmitteln eingeführten Karten. 
Erlaß zur Verordnung vom 27. August 1939 (RGBI. I, 
S. 1521) und zur Verordnung über die öffentliche 
Bewirtschaftung von Getreide, Futtermitteln und 
sonstigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom 
7. September 1939 (RGBI. I, S. 1705). Betrifft 
Futtermittelscheine (RAZ. vom 16. November 1939). 
Die Verordnung schreibt zum Bezuge von Futtermitteln 
Futtermittelscheine vor. 
Erlaß zur Verordnung vom 27. August 1939 und 
zu den Verordnungen über die öffentliche Bewirt- 
schaftung der einzelnen landwirtschaftlichen Er- 
zeugnisse. Vom 1. November 1939 (RAZ, vom. 
11. November 1939). 


Der Erlaß ändert die Rationssätze und gewährt Sonder- 
zuteilungen. 
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Erlaß zur Verordnung vom 27. August 1939 und 
zu den Verordnungen über die öffentliche Bewirt- 
schaftung der einzelnen landwirtschaftlichen Er- 
zeugnisse vom 7. September 1939 (RAZ. vom 
18. November 1939). 


Der Erlaß regelt den Mehrbezug zu Weihnachten sowie 
den Bezug von Reis und Hülsenfrüchten. 


Verordnung zur Ordnung des Marktes für Getreide, 
Hülsenfrüchte und Futtermittel, Vom 1. September 1939 
(RGBI. I, S. 1566). 
Der Reichsminister derFinanzen wird ermächtigt, weitere 
Garantien zu übernehmen. 


Verordnung über die öffentliche Bewirtschaftung von 
Getreide, Futtermitteln und sonstigen landwirtschait- 
lichen Erzeugnissen (RGBI. I, S. 1705). 


Verordnung über die öitentliche Bewirtschaftung von 
Tieren und tierischen Erzeugnissen (RGBI. I, S. 1714). 


Verordnung über die öffentliche Bewirtschaftung von 
Milch, Milcherzeugnissen, Ölen und Fetten (RGBI. I, 


S. 1719). 


Verordnung über die öffentliche Bewirtschaitung von 
Kartoffeln und Kartoilelerzeugnissen (RGBl. I, 
S. 1727). 


Verordnung über die öffentliche Bewirtschaftung von 
Zuckerrüben, Zucker und sonstigen Erzeugnissen aus 


Zuckerrüben. (RGBI. I, S. 1728). 


Verordnung über die öffentliche Bewirtschaftung von 
Brotaufstrichmitteln, Speisezwiebeln und Gewürzen 
(RGBI. 1, S. 1731). 


Verordnung über die öffentliche Bewirtschaftung von 
Eiern und Eierzeugnissen (RGBI. I, S. 1732). 


Verordnung über die Regelung der Versorgung mit 
Fischen und Fischwaren (RGBI. I, S. 1734). 


Verordnung über die ölientliche Bewirtschaftung von 
Rohkakao und Süßwaren (RGBI. I, S. 1735). 


Verordnung zur Durchiúhrung der Kriegswirtschaits- 
verordnung. Vom 4. September 1939 (RGBI. I, S, 1762). 


In der Verordnung wird die Bestandsaufnahme und der 
Verkauf von Tabakwaren, Schaumwein, Likören, Wein- 
brand und Spirituosen geregelt, 


Verordnung zur Änderung der Margarine-Bewirt- 

schaftung. Vom 14. September 1939 (RGBI. I, S. 1854). 
In der Verordnung wird bestimmt, daß ab 1. Oktober 1939 
nur eine einheitliche Margarinesorte in den Verkehr 
gebracht werden darf; ferner wird der Erzeugerpreis 
sowie der Kleinverkaufspreis hierfür festgesetzt. 


Verordnung über Pfändung und Verpiánduné be- 
wirtschaiteter landwirtschaitlicher Erzeugnisse. Vom 
25, September 1939 (RGBI, I, S. 1943), 


Verordnung zur Sicherung der Düngemittel- und Saat- 
gutversorgung. Vom 9. November 1939 (RGBI. I 
S. 2261). 


Die Verordnung regelt das Pfandrecht der Gläubiger an 
den in der Ernte anfallenden Früchten. 


Verordnung über die öffentliche Bewirtschaftung von 
Saatgut. Vom 18. Oktober 1939 (RGBI, I, S. 2051). 


Nach der Verordnung wird die Bewirtschaftung der 
Saatgutstelle übertragen. Ferner wird im einzelnen eine 


Begriffsbestimfnung von Saatgut gegeben. 


Durchführungsverordnung über den Kriegszuschlag - 
aui Branntweinerzeugnisse. Vom 20. November 1939 
(RGBI. 1, S. 2267). 


Die Verordnung sieht eine Bestandsfeststellung sowie die 
Besteuerung von Trinkbranntwein vor. 


Verschiedenes 


Zweite Durchiührungsverordnung zur Verordnung zur 
vorläufigen Sicherstellung des lebenswichtigen Be- 
daris des deutschen Volkes (Verbrauchsregelung für 
Hausbrandkohle). Vom 27. August 1939 (RGBI. I, 
S. 1506). 


Die Verordnung regelt den Bezug von Kohle für Wasch-, 
Koch- und Heizzwecke. 


Dritte Verordnung zur Ausführung der Verordnung 
über Kündigungsschutz für Miet- und Pachtráume. 
Vom 5. September 1939 (RGBI. I, S. 1670). 
Die Verordnung bringt die notwendige Ausdehnung und 
Anpassung des Kündigungsschutzes entsprechend den 
gegenwärtigen Erfordernissen. 
Vierte Verordnung zur Ausführung der Verordnung 
über Kündigungsschutz für Miet- und Pachträume. 
Vom 26. September 1939 (RGBl. I, S. 1944). 


Verordnung zur Bekämpiung von Notständen im Ver- 
kehr. Vom 19. September 1939 (RGBI. I, S. 1851). 


Die Verordnung regelt die Lenkung von Verkehrs- 
leistungen bei Notständen. 


Verordnung über den Sicherheitsiilm. Vom 30. Ok- 
tober 1939 (RGBI, I, S. 2136). 
Durch diese Verordnung wird die Herstellung und N 
wendung von Sicherheitsfilm geregelt. 
Verordnung zur Durchführung der Verordnung. Vom 
31. Oktober 1939 (RGBI, I, S. 2141). 


Die Verordnung enthält eine Begriffsbestimmung des 
Sicherheitsfilms sowie Einzelheiten über die aufsicht- 


führenden Behörden. 


Verordnung über die Preisbildung für Alpengras 
(Carex Brizoides) (vom 23. Oktober 1939). 


Ausführungsvorschrift Nr. 1 des Sonderbeauitragten 
für technische Nachrichtenmittel, Vom 14. November 
1939 (RAZ. vom 14. November 1939). 
Die Verbindlichkeitserklärung von Normen auf dem 
Gebiet der technischen Nachrichtenmittel unterliegt der 
Zustimmung des Sonderbeauftragten. 


Ausführungsvorschriit Nr, 2 des Sonderbeauitragten 
für technische Nachrichtenmittel. Vom 14. November 
1939 (RAZ. vom 14. November 1939). 


Die Planung und Auflage neuer Typen von Rundfunk- 
und kommerziellen Funkgeräten, -röhren, und -zubehör 
bedarf der Zustimmung des Sonderbeauftragten. 
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Umsätze im Zahlungsverkehr (in Milliarden Reichsmark) 


POHON boh: 1928 |” 1932 1938 TEŽ bes 1939 | 
úber Monatsdurchschnitt 1937 1938 September Oktober | November 


Reichsbankgiro ......... 118,0 115,7 128,1 
Reichsbankabrechnung .. 6,5 71 7,0 
Postscheckamt* ......... 20,6 22,6 23,1 


" Ab April 1938 einschließlich Postsparkassenamt Wien, ab November 1939 einschließlich Postscheckamt Danzig. 


Deutsche Geldsätze (Berlin) Deutsche Golddiskontbank 


in % 


Reichs- 
Tägliches Privat- 


Jahresdurchschnitt 


Wechsel 


Schatzwechsel““ ... 


Monatsdurchschnitt 3 s 
Eigene Wertpapiere 


1938 Jan. .. 2,97 2,88 2,88 
Juni‘. 3.06 2,88 2.88 
Dez. . 2,89 2,88 2,88 


21/4—21/2 | 21/4—91/9 25/8 
21/8— 23/8 | 21/4—21/2 25/8 
21/9— 23/4 | 21/4—921/2 25/8 
21/9— 23/4 | 21/4—21/3 25/8 
21/5—23/3 | 21/4—21/3 25/8 
213— 23/3 | 21/4—21/9 25/8 
25/8—21/8 | 21/4— 21/3 25/8 


Passiva 
Aktienkapital 
Gläubiger 


Solawechsel 


H | HA Ha Ho 


* Ab Nov. 1939 einschl. Reichsbank- und Postscheckguthaben. 
tt Und unverzinsliche Schatzanweisungen, 
*** Einschl. Guthaben, Schuldner, Beteiligungen und Forderungen, jedoch 
ab Nov. 1939 ohne Reichsbank- und Postscheckguthaben. 


Diskontsätze der Notenbanken 
% | % 


% In Geltung In Geltung In Geltung 
seit seit 


seit 


Amsterdam! . 3 28. 8.39 Helsingfors .. 4 3. 12. 34 Erag, 20 2. 1. 1.36 
tat 6 2. 1.37 Kopenhagen’ . 51/2 10.10.39 WAR. 15. 5.33 
Batavia ...... 3 14. 1.37 Kowno“ ..... 6 15. 7.39 | Reval ....... 1.10. 35 
Belgrad ...... 5 1. 2.35 Lissabon .... 41/9 11. 5.36 igalt ....... 1. 1.39 
Berlin? ...... 4 22. 9.32 London? ..... 2 Sn en 18. 6.36 
Ne 3 28.11.33 Madridi 2 z 15. 7.35 ee E 15, 8.35 

Brüssel? ..... 21/2 6. 7.39 New York“ ... 1 28. 8.37 14, 12. 39 
Budapest .... 4 29. 8.35 Oslos I. 41/3 če]. Ok, Too e i 7. 4.36 
Bukarest? .... LEER A A A 26. 11. 36 


! ab 30. 5.36 31/2% | 2 Lombard 5% 5 ab 19. 11. 36 4% ab 28. 9.39 3% ab 9.16. 36 21/2 0/s ab 13. 11. 37 3% 
ab 4. 6.36 41/4%/4 8 ab 15. 5.35 2% ab 23. 2. 39 31/2 0/4 8 ab 14, 2. 34 11/2% ab 16. 10. 36 2% ab 13. 5. 38 212% 
ab 24. 6. 36 4°, ab 10. 5. 38 4% ab 20. 9. 39 41/2%/b 9 ab 7.12.36 4% ab 28. 1. 37 4% ab 27. 9. 38 3% 
ab 30. 6. 36 31/20/, ab 27. 10. 38 21/2 9/e # ab 1. 7.36 51/2%/ ab 3. 1.39 31/29, ab 14. 6. 37 6% ab 24. 11. 38 21/2 %a 
ab 7. 7.36 3% ab 17. 4.39 4% ab 1. 7.38 5% 10 ah 25. 8. 36 4% ab 6. 7. 37 5% 11 ab 1.11. 36 51/29/e 
ab 20. 10. 36 21/2 0/, ab 11. 5.39 3% ab 15. 5.39 7% ab 10. 7. 36 3% ab 3. 8. 37 4% ab 1.11.36 5"/ BK 
ab 1.12. 36 2% 4 ab 15. 12. 34 41/29, 7 Ab 30. 8. 32 2% ab 24. 9. 36 5% ab 3. 9, 37 3%/2%/ 12 ah 1.12.33 21/e%/ 

ab 24. 8. 39 4% ab 3.10.36 3% 
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Geld- und Kreditwesen 


Der deutschen Kreditwirtschaft haben die ersten Kriegs- 
monate keinerlei einschneidende Veränderungen gebracht, 
denn die unmittelbaren kreditwirtschaftlichen Folgen des 
Kriegsausbruches waren weder eine anhaltende Ausdehnung 
des Notenumlaufes, noch umfangreiche Massenabhebungen, 
noch ungewöhnliche Veränderungen der Kreditinanspruch- 
nahme. Die Umstellung auf die Kriegswirtschaft ist auch in 
diesem Wirtschaftssektor reibungslos vor sich gegangen, wo- 
mit nicht gesagt ist, daß es keine besonderen kriegswirt- 
schaftlichen Probleme in dieser Zeit zu lösen gab. Für be- 
sondere Kredithilfe wurden Sonderinstitute, wie die Gesell- 
schaft für öffentliche Arbeiten und die Industriebank, einge- 
schaltet, die aber bisher nur in bescheidenem Umfange in 
Aktion getreten sind. 

Obwohl ein großer Teil der früher von uns zusammen- 
gestellten Statistiken über die Vorgänge in der Kreditwirt- 
schaft infolge der im Kriege notwendigen Einschränkungen 
nicht mehr gebracht werden kann, so geben doch die noch 
vorhandenen Daten genügend Anhaltspunkte zur allgemeinen 
Beurteilung der kreditwirtschaftlichen Entwicklung. Reichs- 
wirtschaftsminister Funk hatte in seiner Salzburger Rede 
Anfang Januar darauf hingewiesen, daß die Spartätigkeit in 
den ersten Kriegsmonaten weiter angehalten hat. Die zu- 
sätzlichen Mittel boten die Möglichkeit, im August und 
September (neuere Zahlen liegen noch nicht vor) mehrere 
hundert Millionen Reichsmark Reichsanleihen bei den 
Kreditinstituten und Versicherungen unterzubringen. Wie 
aus dem neuesten Schuldenausweis des Reiches hervorgeht, 
trat die Finanzierung mit kurzfristigen Schuldtiteln (Reichs- 
wechseln und unverzinslichen Schatzanweisungen) im 3. Vier- 
teljahr stark in den Vordergrund. Ihr Umlauf nahm im 
August und September um 2,3 Milliarden RM zu. Außerdem 
sind bis Ende Oktober Steuergutscheine des neuen Finanz- 
planes ausgegeben worden, deren Neuausgabe im August 
und September ungefähr 1,75 Milliarden RM betrug. Bei Be- 
vorzugung der genannten kurzfristigen Schuldtitel ist der 


Umlauf von Solawechseln der Golddiskontbank immer mehr 
zurückgegangen, wie unseren Tabellen zu entnehmen ist, 
und betrug im November nur noch 520 Mill. RM. 


Der überwiegende Teil der angeführten kurzfristigen 
Schuldtitel des Reiches ist vermutlich von Kreditinstituten 
übernommen worden. Als Folge der Kriegsmaßnahmen ist 
eine weitgehende Verflüssigung der Wirtschaft eingetreten, 
die sich wahrscheinlich in einer verstärkten Ansammlung 
von Geldern bei den Banken auswirkte. Der in dieser Flüssig- 
keit begründete große Anlagebedarf in kurz- und langfristi- 
gen Titeln ist auch daraus ersichtlich, daß die Reichsbank 
ihre Bestände an Wertpapieren, welche Ende September 
noch 1,3 Milliarden RM betrugen, auf rd. 800 Mill. RM ver- 
mindern konnte. Kennzeichnend für die außerordentliche 
Geldflüssigkeit in den ersten Kriegsmonaten ist auch die 
wiederholte Senkung des Privatdiskontes, der Anfang 
Januar auf dem Stande von 21/2%/ angekommen ist, gegen- 
über einem Stande von 23/49/o vor Beginn des Krieges. Ent- 
sprechend sind auch die anderen Sätze für kurzfristige 
Bankengelder zurückgegangen. 


Durch die Erschließung der erwähnten Kreditquellen und 
durch die erhöhten Steuereinkommen im 3. Vierteljahr 1939 
(sie lagen mit 6,2 Milliarden gut 30% über Vorjahrshöhe) 
erübrigte sich die von der Wirtschaftspolitik grundsätzlich 
abgelehnte Methode der Kriegsfinanzierung durch Ausdeh- 
nung des Notenumlaufes. Aus den Reichsbankausweisen 
geht hervor, daß der Banknotenumlauf sich mehrere Monate 
hindurch auf ungefähr 11 Milliarden RM hielt. Lediglich 
die Ausgabe von Rentenbankscheinen ist um einige hundert 
Millionen Reichsmark angewachsen. Wenn der Umlauf von 
Reichsbanknoten erheblich höher lag als in den Vergleichs- 
monaten des Vorjahres, so ist dabei zu berücksichtigen, daß 
in dem Anschluß der neuen Gebiete und durch die Versor- 
gung des Heeres mit Barzahlungsmitteln der erhöhte Bedarf 
weitgehend begründet ist. 


——— nn nn 


Reichsbank-Ausweise 
Aktıva 
Gold und Deckungs- Umlaufvon | Tági. fällige 
Wechsel, Lombard- z Sonsti Sonst 
Datum Dedage | SCH | manaon | abae | See | Reana | Venus | pon, 
in Millionen Reichsmark 

1928 31. Dezember ... 2884 2627 
1932 31. Dezember ... 920 2806 
1937 31. Dezember ... 76 6013 
1938 31. Dezember ... 76 8123 

1939 31. Januar ...... 77 7144 7816 

28. Ta tvor 76 7333 7939 

11 Marza. ze 11 8137 8311 

291 Apríla. 2. 77 7722 8519 

31. Marpa 5... 77 7555 8525 

308 unie rear 77 8159 8731 

link een ee 77 8461 8989 

31. August ...... 77 10272 10907 

30. September .. 77 10105 10995 

31. Oktober .... 77 9358 10820 

30. November ... 77 10148 10974 

T ber ... 77 9921 10922 

15. a i 77 10507 10969 

21. 7 77 10423 11000 

30. ži 78 11392 11798 


* „Sonstige Aktiva“ ohne Reichsschatzwechsel, Scheidemünzen, sonstige Wertpapiere. 


* „Sonstige Passiva“ ohne Grundkapital und Reservefonds. 


Ť Ab 23. 6. 39 einschl. Reichsschatzwechsel. 
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Preisentwicklung in Deutschland 


Indusir. Fertigwaren | Lebens- 
Pros ihaltungs- 
insges. | duktions- -| kosten 


Kolonial- Eisen- NE- Textilien Häute 


waren rohstoffe | Metalle und Leder güter 


September 
Oktober . 
November | 
Dezember | 
Januar ... 


Februar a l 


September 
Oktober 


November 


Kalenderjahre 


1928 1932 1937 1938 |1- Viertelj. | 2. Viertelj. | 3. Viertel}. | 1. Viertelj. | 2. Viertelj. | 3. Viertel. 


Einkommensteuern 
Lohnsteuer 7909 1348,0 | 748,5 | 1699,3 | 1962,0 | 457,2 | 468,7 | 496,5 | 585,9 | 639,0 | 683.0 
Kapitalertragsteuer ........ 134,8 40,9 78,7 89,6 17,6 43,4 17.0 23,8 41,5 24,3 
sonst. Einkommensteuer” ... |1400,2 | 543,2 | 2073,1 | 2925,5 | 486,4 | 646,6 | 936,7 | 709,6 |1026,7 |1419,0 


insgesamt 


2883,0 | 1332.6 | 3850,9 | 4977,1 | 961,2 | 1158,7 | 1450,2 | 13193 | 17072 | 2126.3 


Besitz- und Verkehrsteuern 


Kôrperschaftsteuer ........ 4779 | 105,8 | 14742 | 2124,9 | 333,6 | 409,6 | 724,6 | 616,5 | 8548 | 963,2 
Vermögensteuer ........... 441,9 | 330,3 363,7 | 378,4 93,9 93,1 87.9 | 106,1 99,7 97,8 
Umsatzsteuer 109075 9 877,7 113544 | 2671,6 | 3153,5 | 711,8 | 716,7 | 822,6 | 915,1 | 924,9 | 988,6 
Börsenumsatzsteuer ........ 65,7 91 16,7 15,0 3,9 4,1 3,3 35 5,0 3,5 
Niechselsteneéri re S 48,1 35,6 54,7 66,6 15,9 15,5 18,3 192 19,8 18,7 
Beförderungsteuer .......-. 505,4 | 179,1 283,7 | 3244 66,2 73,2 91,0 84.4 96,9 | 108,8 
sonst. Besitz- und Verkehr- 
steuern 0-20. 250,1 | 675,8 660,4 | 9492 | 223,5 | 173,7 | 278,2 | 400,0 | 300,4 | 424,5 
insgesamt 126668 | 2690.1 | 5525,0 | 7012,0 | 1448,8 | 1485,9 |2025,9 |2144,8 | 2301,5 | 2605,1 
Verbrauchsteuern | 
Tabaksteuer ser 193,9 | 761,9 876,2 | 978,0 | 221,9 | 234,4 | 255,8 | 246,3 | 259,7 | 315,6 
Zuckersteuer ......------:- 224,5 | 285,9 340,2 | 355,4 84,4 67,0 95.2 97,1 90,2 | 152,7 
Salzsteer esze szesz tte — 26,4 59,6 59,2 15,3 12827339 15,8 13,1 13,2 | 
Biersteuer eeose stee 360,2 | 260,8 310,0 | 337,9 71,0 75,9 91,9 986 | 144,5 | 185,6 
Spritmonopol 00005. 261,0 | 137,0 251,6 | 318,5 | 110,9 54,2 158] | IMRI 72,9 74,8 
Eetistene ee — — 272,2 | 2996 71,5 74.0 71,0 13,9 79,3 779 
Schlachtsteuer .........--.- 207,8 | 204,0 55,0 49.3 41.1 52,8 49,9 50,1 
sonst. Verbrauchsteuern“ ... 


501 | 462 | 1433] 15911 333 | 384 | 375 | 148 | 415 | 465 
1689,7 |1518,2 | 2460.9 | $a 663,3 | 606,0 | 668,2 | 770,4 | 757,1 | 9144 
1250.8 |1106,0 | 1529.9 | 1791,5 | 4083 | 419.9 | 4889 | 4345 | 4552 
8490.3 13366,8 |164923 [34816 | 3670,5 | 4633,2 | 4669.0 


insgesamt 


Zölle 


© 
= 
e 
[> 
© 


Steuern und Zölle .. insgesamt 


* Einschl. Kriegszuschläge, - 
"on Steuereinnahmen des Jahres 1939 sind auch die Aufkommen aus dem Land Österreich und den sudetendeutschen Gebieten enthalten. 
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Der Kursstand der Aktien Ende Dezember 1939 


Die Kursentwicklung der Dividendenwerte wurde 
naturgemäß im Jahre 1939 vom Ausbruche des Krieges 
beeinflußt, wenn auch in einer wesentlich anderen 
Form, als man dies vielfach erwartet hatte. Bis Ende 
August war das Geschäft verhältnismäßig schleppend, 
der Aktienindex des Statistischen Reichsamtes, der 
Anfang Januar etwa 103 betragen hatte, ging in der 
ersten Julihälfte bis unter die Grenze von 100 zurück, 
stieg aber dann bis Ende August wieder auf 103 an. 
Da trotz des Kriegsausbruches eine auch nur tage- 
weise Schließung der Börse vermieden werden konnte, 
blieb die Stimmung weiter zuversichtlich. Da sich 
überdies in vielen Erwerbskreisen zunehmende Geld- 
flüssigkeit zeigte und man bisher von der Auflegung 
einer Kriegsanleihe Abstand genommen hat, so kam 
dies dem Markte der Dividendenwerte zugute und in 
steigenden Kursen zum Ausdruck. Der Aktienindex 
überschritt demzufolge am Jahresschluß den Stand 
von 107. Diese Bewegung war allerdings nicht 
einheitlich auf sämtliche Aktienmärkte gerichtet, 
sondern je nach den Aussichten, die man den be- 
treffenden Industriezweigen im Rahmen der Kriegs- 
wirtschaft beimißt, unterschiedlich. Die folgende Auf- 

ämtlicher an der Berliner Börse amt- 
on Ka Aktien zeigt dies mit Deutlichkeit, 
wenn man die letzten Kurse des Jahres 1939 mit den 
entsprechenden Kursen des Vorjahres vergleicht. 


Das sonst einheitlich festere Bild weicht nur ab bei den 
Textilwerten und bei Grundstückaktien, es ist nicht einheit- 
lich im Steinkohlenbergbau, in der Zellstoff- und Papier- 
industrie und auch bei der Industrie der Maschinen, Appa- 
rate und Fahrzeuge. Ähnlich geteilt ist die Lage bei den 
Verkehrswerten, überwiegend rückgängig sind trotz der 


Kursentwicklung von Wertpapieren* 


ihnen im Kriege und bei einem späteren Übergang zur 
Friedenswirtschaft noch erwachsenden großen Aufgaben 
Banken, auch Versicherungsaktien, obwohl es sich bei den 
beiden letztgenannten Gruppen um ausgesprochene Anlage- 
papiere handelt und solche Werte gerade im letzten Viertel- 
jahr 1939 lebhaft gesucht waren. Das war deutlich am 
Rentenmarkte zu erkennen, wo sich vor allem Pfandbriefe 
und auch Reichsschatzanweisungen leblafter Nachfrage er- 
freuten und eine Reihe von Industrieobligationen mit guten 
Zeichnungserfolgen neu ausgegeben werden konnte, 


Unverändert 
oder höher niedriger 
Anzahl Anzahl 
Bergwerke und Hütten ............ 42 10 
Eisen-, Stahl- und Metallwaren .... 19 2 
Maschinen, Apparate und Fahrzeuge 34 20 
Elektrotechnik 15 2 
Feinmechanik und Optik .......... 2 — 
Chemische u. pharmazeutische Ind. 23 4 
Zellsto and Papier n 6 4 
Holzgewinnung und -verarbeitung .. — 2 
Gummiündustrie 202.0... 00 1 2) 
Baugewerbe und Baustoffe ........ 16 6. 
Glas, Porzellan und Keramik ...... 12 5 
Leder und Kunstleder ............ 3 3 
Mextihndustrie a menne 23 
Druckerei- und Verlagsgewerbe.... 1 3 
Nahrungs- und Genußmittel ....... 52 14 
Versorgungsindustrie ............. 22 4 
Grundstücke und Terrains ........ 1 8 
Sonstige Gewerbegruppen ........ 2 7 
Verkehrswerte ................... 17 14 
Kolonialwerte o... a a 1 4 
Bankcnakt en ve... 7 29 
Versicherungsaktien .............. 6 21 


Aktien | Renten Zeit Aktien | 

A 1939 Juli | 100,02 98.96 

Si Aug. | 101,63 | 98,95 

e Sept.| 101,12 98,91 

iu Okt. | 100,58 98.91 

nad Nov. | 102,98 98,98 

fot Wocendurchschnitt 
November 

30.10.—4.11. | 100,88 98,95 

ro 6.—11. | 10180 | 98.96 

Nov. 13.—18. 102,67 98.98 

Dez. 20.—25. 104 38 99,00 
Dezember 

NÁ Feb. 27.11.—2.12. | 105.22 98,99 

März A 105.66 98.98 

April 11.—16. 106.50 99,02 

Mai 18.—23. 107.00 99,04 

Juni 27.—30. 108,22 99,05 


" Index des Statistischen Reichsamts im Jahres- bzw. Monatsdurchachnitt. 


Na 
u 
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Markt 


Kraftstoffe 
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S 


Warenpreise im Dezember 1939* 


Art der Ware 


Kohle ... | Sheffld. 
Petrol. .. | N. York 
Rohöl ... | N. York 
Benzin .. | USA. 
Gasöl ... | USA. 


Metalle 


sh. per ton, at pits ..... 
white i. cas. cts. je gallone 


Notierungen vom 


22/0-24/0 
33/3 


4/3 


w N 
| 


Notierungen vom 


25.8. |11.12.|27.12 


Markt Art der Ware 


Öle und Ölirüchte 


43/5 


Mid. Ct., $ Je barrel „...[1,021/>-2,00 [112% -2,50 [1,12% - 2,50 
Motorbenzin, cts. je gall. | 43/4 47/g 
43/47, cts. Je gallone . ...| 31/4—33/s 


: London 
Roheisen| 
EISEN) | N, York 
Berlin 
London 
London 
N. York 
Berlia 
London 
N. York 


| 
| 
[ Berlin 
| 
| 
| 


London 
N. York 
Berlin 

London 
N. York 


Alumin. . | Berlin 
| Nickel .. | London 
Gueckslb. | London 
Antim.R. | London 
Kpf.-Sulf. | London 
Berlin 
Silber . <| London 
N. York 
Gold ... | London 
Platin ... | London 
London 


Weißbl. f N. York 


Chemikalien 


Cleveland Nr. 3 sh p.t... 
Lief. Boston $ 1 Ig. ton. 


Elektrolyt, RM je 100 kg 


99/0 
22,50 
6l 


Standard, Kasse £ p.t ..|455/.451/> 
Electrolyt, Kasse $ p.t. |50y2—52 


Electrolyt, loko, cts. Je Ib 10,50 
p. erstn. Mon., RM 100 kg 20 
prompt t Jerta r. 161/4-165/16 
loko, ctsigje“ib An 5,05 
p. erstn. Mon., RM 100 kg 181/4 
prompt, £ jet .....:-.. 1419/18 -147/8 
lokomcisnjotib er b 43/4 


Kurspreis, n. leg., 100 kg | 271-281 
Standard, Kasse £ p. t ..| 2997/s/230 


53/4" 
4,08 


24,50 

74 

46 

51 

12⁄2 

17,5/— 
51/2 

15/12/0 

6 


24,50 
7 


pes, 


54-6 


4,08 


4 


62 
121/2 


1 
Leinôl ..| Hambg. | holl. prompt, hfl. je 100 kg 191/4 b.) R= 
Sojab.-Öl | Hambg. | dt. p. Dez., RM je 100 kg 38,00 38,00 38,00 
Erdnußöl | Hambg. | dt. p. Dez., RM je 100 kg 33,00 | 38,00 38,00 
Palmk’'öl | Hambg. | dt. p. Dez., RM je 100 kg 36,00 | 36,00 36,00 
Rüböl ...| Hambg. | dt. p. Dez., RM je 100 kg 38,00 | 38,00 38,00 
Kopra . -| London | FMS., Singap. £ je t Dez. 10,50 = 


Leinsaat |London |La Plata, Dez., £ jet. ...| 1118/24 | 155% 16145 
Sojabohn.|London | £ jet, mandschur. p. Jan. 87/a 12% | 13,00 
Erdnüsse | London |Corom, Dry, £jetp. Jan. 12,00 | 145% 14,50 
Palmkern | London | (Liverpool) £jet p.Sept. 8,50 — 4 


Rapssaat | London | Toria, p. Dez./Jan. £ jet 11,50 | 17,25 | 17% 


Getreide 


52 


6 


271-272 | 250-2504 


TORD S CERMEN NT 49,35 51 50 
98/99 9/a, RM je 100 kg .. | 133—137 | 133 133 

£ per t, inländ. .......|180—185 | 190-195 | 190-195 
sh f. 1 Flasche zu 34,5 kg| 330,00 — — 
aper ta TY A 70-71 | 95—96 | 95—96 
E perí AE OE N 19 25 203/4 
1000/1400, RM je 1 kg . . . | 35,10-39,30 |86,00-39,00 |86,09-39,00 
Kassa, fein, d Je Unze 215/5 258/16 241/4 
fein, cts. je Unze ...... 395/s — — 
fein, sh. je Unze ...... 150/6 163,0 168/0 
Pie E AU 71/2 10/0 10/0 
sh je boran EA 201/4 31—32 | 31—32 
cts? JEDO PE S 5,0 5,00 5,00 


Pottasche | Dtachl. 
Chilesalp. | Antwp. 
Krst.Soda | Dtschl. 
Lithopone | Dtschl. 
Schellack | London 
lÄtznatron | Dtachl. 
Terpentin | N. York 


96/98 "/a, bei 5 t, je 100 kg 
Ers. je 1000 kg ......... 
36®« in Säcken für 100 kg 
je nach Menge für 100 kg 


43,25 
1081/4 
7,25-7,50 
31-36 


1111/4 


11314 


lakó; sh je cwt. ....... 36/0-39/0 |80,0-83,0 | 88,0-91,0 


96/97 %e, bei 5 t für 100 kg 
cts. Je whinch gallone... 


23,20 
28,75 


Textilien 
| Liverp. | loko, Äg. Upp., pce. je Ib 5,52 
| Baum- Bremen | loko, $-cts., je lb ..... 9,52 
wolle . | N. York | loko, $-cts., je Ib ..... 9,11 
Nr.20 d.k 5 
Engl. Tr. W. | „ E wa 1,22 
| Baumw.- S Nr. 30 d. kg | 1,60-1,63 
Stuttg. u, Po, 
Garne | Nr. 36 d. kg | 1,71-1,74 
| Engl. Pinkops Nr. 42 d. kg 1,81-1,84 
| I Gretonnesl d. mr re, 27,7-28,2 
Baumw.- Stuttg. | Renforcés d.m ....... 27,6-28,1 
Gewebe Cattune d. m ......... 24,6-25,1 
Wolle .. | Antwp. | K'zug p. erstg. M. pe.jelb| 904 
| Jute .... |London | $9 £ Jet............ 91 
| Hant London | 3.54 le te b A = 
garan e London | Sisal,Tang.p.erstn.M.£jet 161/2 
Flachs ...| London | Livonian, £ per t...... 81/0-83/0 
| Seid [| N- York | 13/14 Den.w.Gr.D. 5 Ball. $ 2631 
Seide .. 1] Lyon lt. Grège ext. 13/15 fr. je kg | 248 


| 


11,05 


11,46 


Winnip. | per erstn. Mon., cts. je b. 574/a 795/4 85 
Berlin | RM je t W. XIV ...... 196,00 | 204,00 204,00 
B.Alres |p. erstn. M. pes. je 100 kg 7,00 7,30 s, 
Chicago | p. erstn. M. cts. je bushel 661/2 967/5 es 


Weizenm.| Berlin |T.812, XIV, RM je 100 kg | 30,25 29,55 29,55 


Weizen 


Mai [| B-Aires | p. erstn. M. pes. je 100 kg 6,22 7,02 712 
215 ++] | Rotterd | p. erstn. M. bf. Je 2000 kg 90,00 = — 
Haf (| Berlin |H. XIV, RM Jet ...... 181,00 | 175,00 | 175,00 
aler ,, [| Chicago | p. erstn. M. cts. je bushel 991/2 399/4 = 
R j| Berlin [RM je t, XIII ........ 179,00 | 187,00 | 187,00 
SÉBEN A Chicago | pleratn. M. ct! je Dunhall| — 4014 | 829% = 


Roggenm. | Berlin |T.997, XIII, RM je 100 kg| 2245 | 2246 | 2245 


Berlin | Futtergerste, RM jet VIII | 164,00 172,00 172,00 


Gerste - || Winnip. | p. erstn. M. cts. je bushel 359/4 485/3 508/4 
1 


Sonstige Nahrunýs- u. Genußmittel 


Hambg. | Santos Sup., Rpf. f. Yı kg 30 28-29 | 28—29 

Kaffee 4| N. York | Rio 7, loko, cts. Je lb. ..| 5 51/2 51/2 
| Rotterd. | Sant., hfl. je 50 kg ..... 105/5 137/4 137/5 

Tee „...|London Covlornidelie Ibi t-e 14,69 — — 


Kakao .. Hambg. | Sup., Bahia, cofr. ab Dez. | 
RM je 50kg, sh je 50kg 23/0 28,00 26,00 | 


Magdb. | RM je 50 kg Inland..... 31,45/31,50 | 91,35751,50 |31,35-91,50] 
Zucker - London | Rohz.96%% Term., sh jecwt. 80 de "o 
N. York | Weltz., K. Nr. 4 p. März 
1930lcts: fe MLS 10 1,25 1,50 1,551/4 


Reis ....| Hambg. | Burma, LRO., RM f.50kg 1050 | 10,50 | 10,50 
Speck ..[ Chicago | trock., gesalz 7, ets. Je Ib 6,25 — _ 


Schmale [| Hambg. | Amer. Steaml. $ je 100 kg | 17% z — 
U N. York | eta. jedib de oe z 5,60 6,25 6,171/2 

Butter „|| Berlin |Markenb.i. Ton. je 100 kg] 292 x — 

|| London | Dänische, sh per cwt. . . .|125/0-128/0| — — 

Fier [| Berlin Dt. HdiskI.,vollf. IRpt.].St. 113/4 pes — 

"77l £ondon | sh per 120, Dänische ...|12/0-12/6| — — 

Kartoffel London | Engl. kg Edw., p. cwt. ..| 5/0-8/0 - -— 


Verschiedenes 


Häute ..|N.York | Term.-B. Dez. cts. je Ib 1020 | 1487 = 


Hambg. | sm. r. sh. prompt, d je Ib 813/14 — = 

K h ] Hambg. | p. erstn. Mon., RM 100 kg) 98%4 = — f 
autsch. London | sm. sh., loko, d jelb.... 811/0 | 111/2 115/4 
N. York | latex crepe, loko, cts. je lb | 18,37 21,00 21,25 

Zement .| Berlin | 10 t frco. Empf. St. .... 318,00 | 318,00 | 318,00 © 


* Die Terminangaben verstehen sich ausschließlich für dle Berichtsmonat-Notierungen. 
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Die Bewegung der Weltmarktpreise seit Kriegsbeginn 


Der Krieg hat die Preisgestaltung der Weltwaren- 
märktestark beeinflußt. Beireichlichem Warenangebot 
und hohen Produktionsreserven hat sich dennoch eine 
erhebliche Steigerung der Preise herausgebildet, die 
nur in der wirtschaftlichen Kriegführung, wie wir sie 
in der Form der Blockade und in den entsprechenden 
deutschen Gegenmaßnahmen erleben, ihre Erklärung 
finden kann. Hierdurch erfährt allenthalben der Welt- 
verkehr eine starke Drosselung, so daß die Rohstoff- 
lager der Überseeländer nicht mehr in ausreichendem 
Maße den großen europäischen Verbrauchern zu- 
geleitet werden können und der zunehmende Rohstoff- 
mangel die Preise anziehen läßt. Neben Transport- 
schwierigkeiten und Risikoerhöhung machten sich für 
die Preisgestaltung an den Weltmärkten weitere Ein- 
flüsse geltend, wie Vorratskäufe der kriegführenden 
Länder und der durch den Krieg verursachte erhöhte 
Bedarf. 

Bei den einzelnen Warengruppen nahm die Ent- 
wicklung einen durchaus verschiedenartigen Verlauf. 
Die stärksten Preissteigerungen sind in der Gruppe 
der Textilrohstoffe zu verzeichnen, zudem begünstigt 
durch die Tatsache, daß die an den Markt kommende 
Textilrohstoffmenge vom Ausfall der Ernte abhängt 
und in geringerem Maße lenkbar ist als etwa die 
Kupferproduktion auf dem Wege über eine Erhöhung 
der Produktionsquoten. 

Unter den Spinnstoiien steht Jute an der Spitze 
mit einer Preissteigerung um 60“, welche durch er- 
hebliche Aufträge der Westmächte zur Anfertigung 
von Sandsäcken und durch bedeutende amerikanische 
Käufe hervorgerufen wurde. Auch auf den Woll- 
märkten haben die Preise beträchtlich angezogen, 
hier betrug die Steigerung im Durchschnitt 30°/o. Eine 
erhebliche Preiserhöhung von 20% hatte die Baum- 
wollnotierung in NewYork zu verzeichnen. Die 
amerikanische Regierung hat, offenbar im Hinblick auf 
die gesteigerten Lieferungsmöglichkeiten, die Export- 
subsidien von 1,50 auf 0,20 cts. je 1 Ib stark gekürzt. 
Immerhin kann man allein in den Vereinigten Staaten 
mit Vorräten in Höhe einer Jahresernte rechnen. 

An den Getreidemärkten hat man ebenfalls be- 
sonders starke Preiserhöhungen beobachten können. 
So liegt Weizen in Chikago um fast 50% über dem 
allerdings außergewöhnlich niedrigen Augustniveau. 
Die beiden letzten Weizenrekordernten auch bei den 
europäischen Verbrauchern hatten eine derartige Über- 
füllung der Märkte erzeugt, daß im Verlauf des Juli 
1939 der Weizenpreis seinen tiefsten Stand seit vielen 
Jahren erreichte. Bei Kriegsausbruch konnten Weizen 
und Roggen sofort eine kräftige Preissteigerung er- 
zielen. Erheblichen Einfluß hierauf hatte auch der un- 
günstige Saatenstand im amerikanischen Winter- 
getreidegebiet, der unter dem Durchschnitt der letzten 
zehn Jahre liegt. 


Durch die erheblichen Käufe des größten Ver- 
brauchers der Welt von Kautschuk, den Vereinigten 
Staaten, deren Automobilindustrie einen sehr hohen 
Beschäftigungsgrad erreicht hat, zusammen mit den 
Aufträgen der Westmächte, haben auch die Kautschuk- 
märkte eine kräftige Anregung erfahren. Auch das 
Absinken der amerikanischen Vorräte trug nicht 
wenig zu der Preissteigerung bei. Der internationale 
Kautschukausschuß hat nunmehr eine Erhöhung der 
Ausiuhrguote auf 80% der Basismenge verfügt. 

Am Markt der Metalle kann man ebenfalls große 
Preissteigerungen beobachten. Kupfer hat in New 
York eine Preiserhöhung um 25% erfahren, jedoch 
kann man bereits Absatzstockungen bemerken, da die 
Kupfererzeugung beträchtlich ausgeweitet wurde, Der 
Zinnpreis, welcher sich zunächst stärker erhöht hatte, 
ist im Zusammenhang mit der allmählichen Quoten- 
erhöhung von seiten des Zinnausschusses auf 120% 
für das 1. Vierteljahr 1940 ebenfalls wieder gefallen 
und bewegt sich etwa um £ 250. Hier wirkt sich die 
Produktionserhöhung auf die verstärkten Rüstungs- 
aufträge ausgleichend aus, da durch die Quoten- 
regulierung bei ausreichender Produktionsreserve eine 
Möglichkeit zur Begrenzung der Preisbewegung nach 
oben vorhanden ist. 

Verhältnismäßig geringe Preisaufschläge ergaben 
sich am Markt für tierische Fette, und auch der Katiee- 
preis hat sich kaum erhöht, Bei den Fetten spielt das 
ausreichende Angebot eine ausgleichende Rolle, und 
Kaffee ist im Preise nur wenig verändert, weil er als 
„nicht unentbehrlich” bei dem herrschenden Tonnage- 
mangel hinter kriegswichtigen Rohstoffen zurück- 
treten muß. 

In Großbritannien ist die Indexziffer der Groß- 
handelspreise vom August zum November um 24,79/o 
gestiegen. Die größten Preissteigerungen, meist über 
den vorgenannten Satz hinaus, haben Produkte auf- 
zuweisen, deren Beschaffung von Übersee abhängig 
ist, wie z. B. Sojaöl, Hanf, Terpentin, Getreide, Genuß- 
mittel und Textilien, woraus die starke Abhängigkeit 
Englands vom Weltmarkt ersichtlich ist. Die sonstigen 
Lebensmittelpreise hielten sich dagegen im all- 
gemeinen unter dem angeführten Steigerungssatz, 

Frankreich, das sich ausländischen Preiseinflüssen 
gegenüber weit eher als England abschließen kann, 
hat seit Kriegsbeginn keine Preisindexziffern mehr 
veröffentlicht. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika erhöhte sich die 
Indexziffer der Großhandelspreise vom August zum Novem- 
ber um 3,6°% und blieb damit weit hinter der Zunahme 
in England zurück, Dies ist darin begründet, daß die Ver- 
einigten Staaten die meisten Produkte weiterhin unge- 
fährdet beziehen können. So ist beispielsweise der Kaffce- 
preis {im Gegensatz zu England) nur wenig gestiegen, da 


Kaffee aus Mittel- und Südamerika in völlig ausreichender 
Menge und ohne erhöhtes Risiko importiert werden kann. 
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Der geringe Anstieg des Preisniveaus wird daher haupt- deren Preiserhöhung wir bereits hingewiesen haben, Preis- 
sächlich durch Produkte hervorgerufen, derenEinfuhr Hem- drückend wirken wiederum Erwägungen, daß eventuell 
mungen seitens der Lieferländer unterworfen ist (wie z.B. Mitteleuropa, Japan und die Sowjetunion als Absatzmärkte 
Kautschuk, Zink), oder aber durch Produkte, deren bessere amerikanischer Produkte ausfallen könnten, und ferner der 
Absatzmöglichkeit an kriegführende Länder zum Fortfall Umstand, daß die Kriegsmaterialaufträge der Westmächte 
des bisherigen Preisdrucks führt, wie bei Baumwolle, auf bisher die auf sie gesetzten Erwartungen nicht erfüllt haben. 


Wechselkurse der Londoner Börse im Dezember mittelkurse) 


Belgrad | Berlin Brüssel 
Dinar RM Belga 


Helsing- 
fors 


t| Buenos 
Aires 


Amster- 
dam 


Alexan- 
dria 


Athen Batavia Bombay Budapes Bukarest | Calcutta 


ah f. Rupie| Finnmark 


Gulden |Drachmen| Gulden ah f. Rupie 


Pap.-Peso 


Piaster Pengö 


Währung 


Parität" 193,23 


JE 97,50 7,55 1.6 24,272 | 21,87 17,25 570,00 — 210,00 

5. 97,50 7,55 1.6 242712 | 22,00 17,25 570,00 — 225,00 
11. 97,50 7,55 1.6 242712 | 22,00 17,40 540,00 = 215,00 
15. 97,50 7,55 1.6 24 3242 | 22,00 17,55 540,00 — 210,00 
20. 97,50 7,55 1.6 24,122 | 22,00 17,75 540,00 — 215,00 
27. 97,50 7,55 1.6 24,12% | 22,18 17,75 540,00 — 215,00 
30. 97,50 7,55 1.6 24,021/ | 22,18 17,75 540,00 = 215,00 


Hong- 


1 
one lstanbu 


i i Manila | Mexiko 
Piaster aeg für $ Peso 
25,22 92,46 24,666 d 9,76 


je 1.2,98 515,00 1.2,54 20,12 108,00 38,50 76,50 22,50 
5. 1.2,98 515,00 1.248 20,15 x 108,00 38,50 76,75 == = 22,25 
11. 1.2,98 515,00 | 1.2,41 20,15 — 108,00 | 38,00 77,00 = — 21,75 


Paritāt* 


15) 1.2,98 515,00 | 1.2,35 20,37 — 108,06 38,50 77,75 = — 22,50 
20. 1.2,98 515,00 | 1.2,29 20,37 = 108,00 

27. 1.2,98 515,00 | 1.2,29 20,31 = 1081/18 

30. 1.2,96 515,00 | 1.2,19 20,43 — 1081/15 - 


Stock- 
holm 


Rio de 


Janeiro 


Pence für 


Währung Franca Mily. Kronen 
Parität“ 18,159 124,21 25,2215 
1. 17,60 176,50 — — , 17,87%, 
5. 17,60 176,50 — — 3,16 4,56 2.4,18 325,00 16,80 110,00 17,871 
1E 17,65 176,50 == — 3,16 4,50 2.4.18 325,00 16,85 110,00 17 871/2 
158 17,65 176,50 — — 3,09 4,68 2.4,18 327,00 16,85 110,00 17,871% 
20. 17,70 176,50 — = 3,09 4,65 2.4,18 327,00 16,90 110,00 17,871 
27. 17,70 176,50 — = 3,06 4,75 2.4,18 327,00 16,90 110,00 17,871/2 
30. 17,70 176,50 — — 3,12 4,68 2.4.18 327,00 16,90 110,00 17,871/4 


“ Währungseinheiten für 1£, Parität vor dem 20. September 1931. 


Wechselkurse der New-Yorker Börse im Dezember 


Na Dollarfür 100 fl. 53,11 53,09 53,11 53,28 
AIEE aenn es Cents „ 100 Dr. 73,00 73,00 73,00 73,00 
Belgrad ........ Dollar „ 100 Din. 2,35 2.35 2.35 2,35 
Berlin’... n „ 100 RM 40,20 40,20 40,20 40,20 
Bern. 2... r „ 100 Fr. 22,43 22,43 22.431/2| 22,4312 
Brüssel ......... i „ 100 Belgas 16,54 16,66 16,76 16,79 
Budapest ....... a „ 100 Pengö 17,60 17,60 17,60 17,60 
Buenos Aires ....| Cents „=. 1 Peso 22,53 22, 75 22,65 22,10 
Kopenhagen ....| Dollar „ 100 Kr. 8 19,32V2| 19, 321/3 19,321/2|  19,321/: 
Bondon M... A CARIS 4,862/3 3.89.87 3.93,37 |3.95, 500 — |3.96,00 
Madrid ......... fi „ 100 Pes 2 9,95 9.95 9,95 
Galo a # „ 100 Kr 22,721/ | 227212 22,73 
OE „aa ja „ 100Fr. 2.231/g 2,24 2241/2 
Rio de Janeiro ..| Cents „ 1 Milreis 5,10 5,10 5,10 
Rom „ag Dollar „ 100 Lire 5,05 5,05 5,05 
Stockholm ...... A un 100 Kr. 2382423 821/2 23,82!/9 
Tokio "MN Cents „ 1Yen 2349 | 23 46 23,46 


o Z 
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Berliner Devisenkurse im Dezember Mitelkurse in Reichsmark) 


Kairo 


. | Afgha- |Ärgent. 
nistan | Bueno 


s 
Aires 


Kabul 


Währung 


Pila: | 20,963 


100 
Afghani 


1 Papier- 


Peso 


Austral.|Belgien| Brasil. 


Sidney | Brüssel Iren 


1 austr. £1100 Belg | 1Milreis 


Durchschn.- 
Kurs 


Länd Re 
javik 
Parit. | 112,50 
1. | 38,35 
2. | 38,35 
4. | 38,35 
5. | 38,35 
6. | 38,35 
1. | 38,35 
8. | 38,35 
9. | 38,35 
11. | 38,35 
12. | 38,35 
13. | 38,35 
14. | 38,35 
15. | 38.35 
16. | 38,35 
18. | 38,35 
19. | 38,35 
20. | 38,35 
21. | 38,35 
22. | 38,35 
23. | 38,85 
27. | 38,35 
28. | 38,35 
29. | 38,35 
30. | 38,35 


9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 
9,75 


9,75 


Italien 


Rom 


. 1100 Lire 


13,049 


18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 
18,75 


| 18,75 | 


Japan 


Tokio 


0,575 
0,575 
0,575 
0,57 
0,57 
0,57 
0,57 
0,57 
0,57 
0,57 
0,57 
0,57 
0,568 
0,565 
0,565 
0,565 
0,565 
0,565 
0,565 
0,565 
0,565 
0,565 
0,565 
0,565 


0,568 | 


Jugoal. 


Belgrad | Riga 


7,80 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 


7,80 
7,80 
7,80 
7.80 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 
7,80 


41,24 
41,20 
41.20 
41,94 
41,24 
41,20 
41,20 
41,20 
41,16 
41,12 
41,04 
41,16 
41,20 
41,24 
41,28 
41,40 
41,48 
41,48 
41,54 
41,54 
41,54 
41,80 
41,72 


41,72 


7,80 | 41,34 | 0,131 | 


Lett- 
land 


Litauen| Luxbg. 


Kaunas |Luxemb. 


13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13,10 | 0,584 
13.10 | 0,584 


7,394 


5,70 
5,70 
5,70 
5,70 
5,70 
5,70 
5,70 
5,70 
5,70 
5,70 
5,70 
5,70 
5,70 
6,70 
5,70 
5,70 
5,70 
5,70 


| 81,00 


48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 
48,80 


100 Din. | 100 Lat |100 Lita 


Durch- 
schnitis- 
Kurs 


Anmerkung: 
Ungarns werden keine Devisenkurse festgesetzt. 


Für Länder, welche die Goldparität aufgegeben haben, Ist die frühere k angegeben worden. 


TR 


8,60 


Britisch Bulgar.|Canada Dänem. Frankr.|Griechl.jHolland| Iran 
ndien . 
ee | EE London Paris | Athen (lan | 
100 Kr. „| 100 Rial 
20,429 20,43 
0,131 | 73,10 | 3,05 | 2,15 | 48,10 | 9,25 | 62.50 | 5,05 | 5,52 | 2,355 | 132,35 | 14,29 
0,131 | 73,10 | 305 | 215 | 48,10 | 9,75 | 62,50 | 5,05 | 5,52 | 2.355 | 132,35 | 14,29 
0,131 | 73,10 | 3,05 | 2,15 | 48,10 | 9,75 | 62,50“) 5,05 | 5,52 | 2.355 | 132,35 | 14,29 
0,131 | 73,10 | 3,06 | 215 | 4810 | 9,75 | 62,50 | 5,05 | 5,52 | 2.856 | 132,35 | 14,29 
0,131 | 73,10 | 3,05 | 215 | 48,10 | 9,75 | 62,50 | 5,05 | 5,52 | 2,355 | 132.35 | 14.29 
0,131 73,10 3,05 2,15 48,10 9.75 62.50 5,05 5,52 2,355 | 132,35 14,29 
0,131 73,10 3.05 2,15 48,10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 | 132,35 4,29 
0,131 | 73,10 | 3,05 | 215 | 4810 | 9,75 | 62.50 | 5,06 | 652 | 2,855 | 132,35 | 14.29 
0,131 | 73,10 | 3,06 | 2,15 | 4810 | 9,75 | 62,50 | 5,05 | 5,52 | 2,355 | 132,35 | 1429 
0,131 | 73,0 | 3,05 | 2,15 | 48,10 | 9,75 | 62,50 | 6,05 | 5,52 | 2.355 | 132,35 | 14.29 
0,131 73,10 3,05 2,15 48,10 9,75 62.50 5,05 5,52 2,855 | 132,35 14,29 
0,131 | 73,10 | 3,05 | 2,15 | 4810 | 9,75 | 62,50 | 5,05 | 5,52 | 2855 | 132.35 | 1429 
0,131 | 73,10 | 3,05 | 2,15 | 4810 | 9,75 | 6250 | 5,05 | 5,52 | 2,855 | 132,35 | 14,29 
0,151 | 73,10 | 3.05 | 2.15 | 4810 | 9,7%5 | 6250 | 5,05 | 5,52 | 2,355 | 13235 | 14.29 
0,131 | 73,10 | 3,05 | 2,15 | 4810 | 9,75 | 62,50 | 5.05 | 5,52 | 2,365 | 132.65 | 14.29 
0,151 | 73,10 | 3,05 | 215 | 48,10 | 9,75 | 62,50 | 5,05 | 5,52 | 2,355 | 132.45 | 1429 
0,131 | 73,10 3,05 2,15 48,10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 | 132,45 | 14,29 
0,131 | 73,10 | 3,05 | 215 | 4810 | 9,75 | 62,50 | 5,05 | 5,52 | 2,355 | 132.35 | 14.29 
0,131 | 73,10 | 3,05 | 2,15 | 48,10 | 9,75 | 62,50 | 5,06 | 5,52 | 2,355 | 132.35 | 14,29 
0,131 | 73,10 | 3,05 | 2,15 | 4810 | 9,75 | 62,50 | 5,05 | 5,52 | 2,855 | 132.35 | 14.29 
0,131 | 73,10 3,05 2,15 48.10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 | 132,35 | 14,29 
0,131 | 73,10 3,05 2,15 48.10 9,75 62,50 5.05 6,52 2,355 | 132,35 | 14,60 
0,131 13.10 3.05 2,15 48,10 9,75 62,50 5,05 5,52 2,355 j 132,85 | 14,60 
0,131 | 73,10 | 3,05 | 235 | 4810 | 9,75 | 62,50 | 5,05 | 5,52 | 2,855 | 14,60 
73,10 | 3,05 | 2,15 | 48,10 | | 62,50 | 5,05 | 5,52 | 2,355 | 182,35 14,33 
Neusee- 
land | Norwg.! Portug.| Schwd. 
ka 
Weling- Oslo |Lissabon neck 
201972. | 100 Kr. |100 Esk.| 100 Kr. 
18,572 
10,310 | 7,80 | 56,65 | 9,10 | 59.35 | 55,92 | 8,60 | 25,64 | 9,75 | 1,98 | 70.92 | 2493 
10.300 7,80 56,65 9,10 69,35 55,92 | 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2.493 
10,300 | 7,80 | 56,65 | 9,10 | 59,35 | 55,92 | 8,60 | 25,64 | 9,75 | 1.98 | 0,92 | 2493 
10,310 7,80 56,65 9,10 69,35 55,92 | 8,60 | 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493 
10,310 | 7,80 | 56,65 | 9,10 | 59,35 | 55,92 | 8,60 | 25,64 | 9,75 | 198 | 002 | 2493 
10,300 | 7,80 | 56,65 | 9,10 | 59,35 | 55,92 | 8,60 | 25,64 | 9,75 | 198 | 092 | 2493 
10,300 | 7,80 | 56,65 | 9,10 | 89,35 | 55,92 | 8,60 | 25,64 | 9,75 | 198 | 0.92 | 2,493 
10,300 7,80 56,65 9,10 59,35 65,92 | 8,60 25,64 9,75 1,98 0,92 2,493 
10,290 | 7,80 | 56,65 | 9,10 | 59,35 | 55,92 | 8,60 | 25,64 | 9,75 | 198 | 0,93 | 2493 
10,280 | 7,50 | 56,65 | 9,10 | 59,35 | 55,92 | 8,80 | 25,64 | 9,75 | 198 | 092 | 2493 
10,260 | 7,80 | 58,65 | 9,10 | 59,35 | 55,92 | 8,60 | 26,64 | 9,75 | 1,98 | 092 | 2493 
10,290 | 7,80 | 56,65 | 9,10 | 59,35 | 55,92 | 8,80 | 25,64 | 9,75 | 198 | 002 | 2493 
10,300 | 7,80 | 56,65 | 9,10 | 59,35 | 55,92 | 8,60 | 25,64 | 9,75 | 198 | 092 | 2493. 
10,310 | 7,80 | 56,65 | 910 | 59,35 | 55,92 | 8,60 | 25,64 | 9,75 | 1,98 | 092 | 2493 
10,320 | 7,80 | 56,65 | 9,10 | 59,35 | 55,92 | 8,50 | 25,64 | 9,75 | 1,98 | 0,92 | 2493 
10,350 | 7,80 | 56,65 | 9,10 | 59,35 | 55,92 | 8,50 | 25,64 | 9,75 | 1,98 | 0,93 | 2493 
10,370 | 7,80 | 56,65 | 9,10 | 69,35 | 55,92 | 8,60 | 25,64 | 9,75 | 1,98 | 092 | 2493 
10,370 | 7,80 | 56,65 | 9,10 | 59,35 | 55,92 | 8.80 | 25,64 | 9,75 | 1,98 | 0,92 | 2,493 
10.385 7,80 56,65 9,10 59,35 55,92 | 8,60 | 25,64 9,75 1,98 0,92 2.493 
10,385 7,80 56.65 9,10 59,35 55,92 | 8,60 | 25,64 9,75 1.98 0,92 2,493 
10,385 | 7,80 | 56,65 | 9,10 | 69,35 | 55,92 | 8,60 | 25,64 | 9,75 | 198 | 002 | 2493 
10,450 | 7,80 | 56,65 | 9,10 | 59,35 | 55,92 | 8,60 | 25,64 | 9,75 | 1,98 | 092 | 2493 
10,430 | 7,80 | 56,65 | 9,10 | 59,35 | 55,92 | 8.80 | 25,64 | 9,75 | 1,98 | 0,92 | 2493 
10,430 | 7,80 | 56,65 |. 9,10 | 59,35 | 55,92 | 8,60 | 25,64 | 9,75 | 198 | 092 | 2493 


25,64 9,75 1,98 0,92 2,493 


Für die Währungen Rumäniens, 
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PU, 


ommerz- und Privat-Bank 


Aachen 

Altena (Westf.) 

Altenburg (Thür.) 

Altona (Hamburg-Altona) 

Annaberg (Erzgeb.) 

Apolda 

Artern 

Aue (Sachs.) 

Auerbach (Vogtl.) 

Augsburg 

Aussig 

Baden-Baden 

Bad Kreuznach 

Barmen (siehe Wuppertal) 

Bautzen 

Berlin 

Beuthen (O.-5.) 

Bielefeld 

Bielitz-Biala 

Bitterfeld 

Blankenese 
(Hamburg-Blankenese) 

Bocholt 

Bochum 

Bonn 

Brandenburg (Havel) 

Braunschweig 

Bremen 

Breslau 

Brüx 

Buchholz (Sachs.) 

Buer (Westf.) 
(Gelsenkirchen-Buer) 

Burg (Bez. Magdeburg) 

Burgstädt (Sachs.) 

Buttstädt 

Caibe (Saale) 

Chemnitz 

Coburg 

Cottbus 

Crimmitschau 

Cuxhavan 

Danzig 

Dessau 

„Dortmund 

Dresden 

Düsseldorf 

Duisburg 

Eberswalde 

Egeln (Bez. Magdeburg) 

Eger 

Ehrenfriedersdorf (Sa.) 

Eibenstock (Erzgeb.) 


Aktiengesellschaft, 


Gegründet 1870 


Berlin-Hamburg 
Zentralverwaltung: Berlin W 8, Behrenstraße 46-48 


Unsére Geschäftsstellen: 


Eickel (Wanne-Eickel) 
Elsenach 

Elsenberg (Thür.) 
Eisleben 

Elmshorn 

Elsterberg (Vogtl.) 
Emden (Ostfriesland) 
Erfurt 

Eschwege 

Essen 

Falkenstein (Vogtl.) 
Fallersleben 


Hann. Münden 


Mülhelm (Ruhr) 


Harburg (Hamburg-Harburg) München 


Haspe (Hagen-Haspe) 
Heidenau 

Helmstedt 

Herford 

Hersfeld 

Hilden (Kr. Düsseldort) 
Hildesheim 

Höchst 


M. Gladbach 
Münster (Wastf.) 
Naumburg (Saale) 
Neugersdorf (Sachs.) 
Neu Isenburg 
Neumünster 
Neustadt (Orla) 
Nordenham 


(Frankfurt (Main)-Höchst) Nordhausen 


Hohenlimburg 


Finsterwalde (Nd.-Lausitz) Hohenstein-Ernstthal 


Forst (Lausitz) 
Frankenberg (Sachs.) 
Frankfurt (Main) 
Frankfurt (Main)-Höchst 
Freiberg (Sachs.) 
Frledberg (Hessen) 
Fürth (Bayern) 
Fulda 

Gardelegen 
Gelsenkirchen 
Gelsenklrchen-Buer 
Genthln 

Gera 

Gevelsberg 

GleBen 

Glauchau 

Görlitz 

Göttingen 

Goslar 

Gotha 

Gräfenthal 

Grelz 

Greußen (Thür.) 
Großröhrsdorf 
Guben 

Güstrow 
Gummersbach 
Hagen (Westf.) 
Hagen-Haspe 
Halberstadt 
Haldensleben 

Halle (Saale) 
Hamburg 
Hamburg-Altona 
Hamburg-Blankenese 
Hamburg-Harburg 
Hamburg-Wandsbek 
Hamm (Westf.) 
Hanau 

Hannover 


Holzminden 
lmenau 
Ilsenburg 
Iserlohn 
Jena 


Kamenz (Sachs.) 
Karlsbad 


Kassel 
Kattowltz 

Kiel 

Kleve 

Kôln 
Kônigsberg (Pr.) 
Köthen (Anhalt) 
Krakau v 
Krefeld 


Nürnberg 
Oberhausen (Rhld.) 
Offenbach (Main) 
Ohligs (Solingen-Ohligs) 
Oldenburg (Oldenb.) 
Oschersleben (Bode) 
Osnabrück 
Osterburg (Altm.) 
Osterode (Harz) 
Osterwleck (Harz) 
Paderborn 

Peine 

Perleberg 

Plauen (Vogtl.) 
Plettenberg 

Posen 

Pößneck 

Potsdam 


Kreuznach(BadKreuznach) Pulsnitz (Sachs.) 


Landsberg (Warthe) 
Langensalza 
Lauban 

Lauscha (Thüringer Wald) 
Leipzig 

Lengenfeld (Vogtl.) 
Limbach (Sachs.) 
Lodsch 

Löbau (Sachs.) 
Luckenwalde 
Lübeck 
Lüdenscheid 
Lutherstadt Wittenberg 
Magdeburg 

Mainz 

Mannheim 

Marburg (Lahn) 
Marlenbad 

Meerane (Sachs.) 
MeiBen 

Merseburg 
Mittweida 
Mühlhausen (Thdr.) 


Quedlinburg 
Rathenow 
Recklinghausen 
Regensburg 
Reichenbach (Vogt!) 
Reichenberg 
Remscheid 

Rheine (Wastf.) 
Rheydt 

Rodewlsch 


Seestadt Rostock 

Seestadt Wismar 

Siegen 

Solingen 

Sollngen-Ohllas 

Sonneberg (Thür.) 

Sosnowitz 

Spremberg (Lausitz) 

Stadtoldendorf 

Stelnach (Thür. Wald) 

Stendal 

Stettin 

Stolberg (Rhld.) 

Stuttgart 

Suhl 

Teplitz Schönau 

Torgau 

Trautenau 

Uelzen (Bez. Hannover) 

Velbert (Rhid.) 

Viersen 

Waltershausen (Thdr.) 

Wandsbek 
(Hamburg-Wandsbek) 

Wanne (Wanne-Eickel) 

Warburg (Westf.) 

Watenstedt 

Wattenscheid 

Welda 

Weimar 

Weißenfels 

Werdau 

Werdohl 

Wermelskirchen 

Wernigerode 

Wesermünde 

Wetzlar 

Wien 

Wiesbaden 

Wismar (Seestadt Wismar) 


Rostock(SeestadtRostock) Witten 


Rudolstadt 

Saalfeld (Saale) 
Salzwedel 
Sangerhausen 
Schmalkalden 
Schneeberg 
Schönebeck {Elbe) 
Schönhalde (Erzgeb.) 
Schöningen (Braunschw.) 
Schwelm 

Schwerin (Mecklbg.) 
Sebnitz (Sachs.) 


Wittenberg 
(Lutherstadt Wittenberg) 
Wittenberge (Bez. Potsdam) 
Wolmirstedt(Bez.Magdebg.) 
Worms 
Wuppertal-Barmen 
Zeitz 
Zella-Mehlls (Thür.) 
Zerbst 
Zeulenroda 
Zittau 
Zwickau (Sachs.) 


In den Großstädten vermitteln außerdem 116 Depositenkassen den Verkehr mit der Kundachaft 


Telegramm 


Adresse: 
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